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Jedes  Jahr  läutet  die  jährliche  UN-Klimakonferenz  zwei
Wochen zwischenstaatlicher Pantomime ein.

Immer wieder wird uns gesagt, dass die Zeit abläuft, dass es eine Minute
vor Mitternacht ist und dass dies die letzte Chance ist, die Welt vor
dem Untergang zu retten.

Es herrscht ein unheimliches Déjà-vu-Gefühl, während die weltweiten CO2-
Emissionen unaufhaltsam und ohne Anzeichen einer Verlangsamung weiter
steigen.

Wir von Net Zero Watch [= GWPF] weisen seit Jahren darauf hin, dass jede
COP die gleichen rituellen Phasen durchläuft, die immer mit einem
endgültigen Scheitern enden. Diese grünen Wochen sind zu einem
bedeutungslosen Ritual verkommen, das den Teilnehmern ein gutes Gefühl
gibt, aber in der Praxis wenig oder nichts bewirkt.

Deshalb  haben  wir  schon  vor  vielen  Monaten  mit  großer  Zuversicht
vorausgesagt, dass es auf der COP27 keinen Bruch geben würde und dass
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das große Konklave der Klimakardinäle wieder einmal in einem kläglichen
Scheitern enden würde.

Und wie recht wir hatten! Von der Ankunft der ersten Delegierten an war
es  genau  so,  wie  wir  es  vorausgesagt  hatten.  Man  betrachte  unsere
aktualisierte Historie des jährlichen COP-Rituals, aus der hervorgeht,
dass Sharm el-Sheikh 2022 genau demselben Muster gefolgt ist, genau
demselben  Weg  zum  kläglichen  Scheitern  wie  frühere  COPs  vor  dem
diesjährigen  Talkfestival.

Nach der alljährlichen Aufregung, den Hoffnungen, dem Rummel und dem
Zirkus kam der übliche Stillstand und schließlich der „Durchbruch“, als
die  Europäische  Union  erklärte,  sie  sei  bereit,  einen  neuen  Klima-
Ausgleichsfonds  einzurichten  …  aber  nur  unter  der  Bedingung,  dass
„reichere  Entwicklungsländer“  ebenfalls  einen  Beitrag  leisten.

Doch die ewige Frage, wer die geforderten 2 Billionen Dollar pro Jahr an
„Klimareparationen“ tatsächlich zahlen wird, wurde auf die Cop28 im
nächsten Jahr verschoben, wenn ein „Übergangsausschuss“ damit beauftragt
wird, „Finanzierungsquellen zu identifizieren und zu erweitern“. Mit
anderen Worten: Die endlose Suche nach Klima-Dollar-Billionen wird noch
Jahrzehnte weitergehen.

In Anbetracht dessen erwarten wir das gleiche COP-Ritual nächstes Jahr
auf der COP28 in den Vereinigten Arabischen Emiraten.
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